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Überblick

Behalten Sie mit diesem Dossier zum finanziellen Krisenmanagement auch in brenzligen Situationen 

die Übersicht.

Sie erfahren:

	� Wie eine finanzielle Selbstbewertung anhand von Frühindikatoren vorgenommen werden kann,

	� wie ein finanzielles Radarsystem bei der Einschätzung der eigenen Unternehmenssituation hilft,

	� wie Sie die einzelnen Dimensionen beurteilen können und

	� welche Gestaltungsmöglichkeiten bei den verschiedenen Dimensionen bestehen.

Sie können:

	� bei klassischen finanziellen Indikatoren zwischen frühen und späten Indikatoren unterscheiden 

und diese situationsgemäss anwenden.

	� die für Ihr Unternehmen dringendsten Handlungsfelder und die entsprechenden Stellhebel 

anhand des finanziellen Radarsystems identifizieren.

	� Ihre bestehenden Finanzkennzahlen und deren Analyse ergänzen durch eine Erweiterung des 

finanziellen Radarsystems. 

Gutes Gelingen!
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1.	 Vorwort

Das Thema Finanzmanagement hat im unternehmerischen Umfeld stets seinen Platz und seine 

Bedeutung gehabt. Im Wesentlichen geht es dabei um die Planung, Steuerung und Kontrolle des 

Unternehmens in finanzieller Hinsicht mit dem Ziel, dass es kurzfristig zahlungsfähig ist und lang-

fristig erfolgreich wirtschaftet. Dazu stehen dem Finanzchef bzw. der Finanzchefin zahlreiche Inst-

rumente zur Verfügung.

In Krisenzeiten steigt die Bedeutung des Finanzmanagements noch weiter, finanzielles Krisenmana-

gement wird zum Überlebensfaktor. Das vorliegende Business Dossier nimmt sich dieser Thematik 

an und zeigt auf, welche finanziellen Stellhebel es gibt, mit Hilfe derer man Unternehmen in solchen 

Zeiten steuern kann. 

Das geflügelte Wort «Cash is King» bekommt in solchen Zeiten auch eine erhöhte Bedeutung. Es 

unterstreicht noch einmal die Bedeutung der Liquidität im Rahmen des unternehmerischen Handelns. 

Nicht umsonst vergleicht man die Rentabilität mit der Nahrung für das Unternehmen, die Liquidität 

hingegen mit dem Sauerstoff, ohne den ein Überleben nur noch sehr kurze Zeit möglich ist. 

Um das Finanzmanagement in diesen Krisenzeiten optimal zu gestalten, haben die Autoren zu die-

sem Zweck ein Modell entwickelt, das Finanz-Radarsystem. Es beschreibt die drei Ebenen der Steu-

erung – Liquidität, Erfolg und Potenzial – sowie sechs Gestaltungsfelder: Liquiditäts-, Währungs-, 

Working Capital, Kosten-, Break-Even- und Risikomanagement. In all diesen Bereichen wird die 

relevante Theorie beschrieben und anhand von zahlreichen Praxisbeispielen hervorragend illustriert. 

Das macht es für den praktischen Einsatz im Unternehmen wertvoll.  

Prof. Dr. Wilfried Lux

Leiter Kompetenzzentrum Finanzmanagement und Controlling,

IFU Institut für Unternehmensführung, Ostschweizer Fachhochschulen
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2.	 Finanzielles Krisenmanagement: 
	 Stellhebel und Einflussfaktoren

Veränderungen können sich schnell gravierend auf Gewinn und Liquidität vieler Unternehmen aus-

wirken. Dies hat das Coronavirus eindrücklich gezeigt. Innert kürzester Zeit wurden Aufträge und 

Auftragsbestände auf null zurückgefahren, zahlreiche Existenzen damit direkt infrage gestellt.

Märkte, Kunden und Wettbewerb haben und werden sich immer wieder verändern, die klassische 

Globalisierung wurde durch das Coronavirus infrage gestellt, Lieferketten mussten neu aufgebaut 

oder angepasst werden, und neue Wege der Sanierung werden geprüft. Digitale Geschäftsmodelle 

erhielten zusätzlichen Aufschwung.

Das Ereignis zeigte: Wichtige strategische Überlegungen in den Unternehmen gilt es immer wieder 

anzustossen, Geschäftsmodelle neu aufzusetzen; oft haben diese jedoch ihre Wirkung erst nach 

Monaten. Unternehmen, die bisher den Weg der digitalen Transformation noch nicht eingeschlagen 

haben, standen vielfach vor erheblichen Problemen.

Strategische Massnahmen haben eine Langfristwirkung, doch in solchen Situationen sind auch 

kurzfristige Massnahmen zentral, um die nächsten Wochen und Monate zu überleben. Es gilt Liqui-

ditätsengpässe schnell aufzuzeigen und Lösungen zu finden. 

Dabei dreht es sich primär um finanzwirtschaftliche Massnahmen. Beim Coronavirus haben Beispiele 

gezeigt, dass die Unternehmen von der finanzwirtschaftlichen Seite nicht gut gerüstet sind für die 

Krise. Vielen Unternehmen drohte ein finanzieller Kollaps, und es wurde mit der grössten Pleitewelle 

der letzten 70 Jahre gerechnet.

Das vorliegende Business Dossier zeigt auf, welche Elemente im finanziellen Krisenmanagement 

zentral sind, wie die individuelle Situation eingeschätzt werden kann und welche Stellhebel und 

Einflussfaktoren es gibt.

2.1	 Die drei Ebenen der Steuerung
Die Unternehmenssteuerung muss auf drei Ebenen (vgl. Abbildung 1) wirken:

	� Auf der strategischen Ebene geht es um das Geschäftsmodell, die strategische Rolle des Unter-

nehmens und den Aufbau von neuen Erfolgspotenzialen. 

	� Auf der Erfolgsebene muss gezeigt werden, ob die strategische Ausrichtung auch zu den erwar-

teten Ergebnissen und Renditen führt, um zu erkennen, wie das Produktportfolio zu gestalten 

ist.

	� Auf der Liquiditätsebene muss gezeigt werden, ob und wie das Unternehmen zu finanzieren ist, 

welcher Cashflow erwirtschaftet wird und wie die Liquiditätssituation sich darstellt.

Diese drei Ebenen müssen aber integriert betrachtet werden.
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Abbildung 1:	 Drei Hauptebenen der integrierten Unternehmenssteuerung

Auf jeder Ebene der Steuerung müssen durch Ziele, Kennzahlen und Massnahmen die Planung und 

die Umsetzung erfolgen.

2.2	 Integrierte Planung
Die Planung muss Beziehungszusammenhänge aufweisen und sicherstellen, dass die GuV-Planung 

mit der Bilanzplanung und der Finanzplanung vernetzt ist.

GuV-Planung Erstellung der Teilpläne Bilanzplanung

Finanzplanung

Massnahmen

Umsatz

Beschaffung

Personal

*sonstiger 
betrieblicher Aufwand

Working-Capital

Investitionen
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Cashflow/Finanz-
mittelbestand, Berechnung
Zinserträge und -aufwand
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– Materialaufwand

= Rohertrag

– Personalaufwand

– sonst. betr. Aufw.

= EBITA

– Abschreibungen

= EBIT

– Finanzergebnis

= operat. Ergebnis

– neutr. Ergebnis

– Steuern
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– Anlagevermögen

– Umlaufvermögen
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Passiva

– Ergebniskapital

– Rückstellungen

– Verbindlichkeiten

Abbildung 2:	 Vernetzung der verschiedenen Elemente für ein finanzielles Krisenmanagement

Die Parole «Cash is King» steht im Fokus des Finanzmanagements in Krisenzeiten.


